
 

 

 

CUP-Final 

Derrer Fredy, souveräner und verdienter Cup-Sieger mit Topleistung 

Am Samstag, 07. September kam bei schönstem und heissem Wetter der diesjährige 

Cup-Final zur Austragung. Am Nachmittag traten pünktlich 16 Schützen zu diesem 

traditionellen Anlass an. Gemäss Reglement werden 10 Schüsse auf die A-10er 

Scheibe abgegeben, wobei die Probeschüsse nicht beschränkt sind. Hingegen die 

Zeit von max. 20 Minuten. Für die alten Sturmgewehre 57/02 gibt es einen Zuschlag 

von 5 Punkten und für die Sturmgewehre 57/03 sowie Sturmgewehre 90 einen 

Zuschlag von 3 Punkten auf die effektiv erzielte Punktzahl. 

Schon die erste Auslosung des 1/16-Finals ergab interessante Paarungen. So 

musste der Älteste, Hans Eberhard gegen den Jüngsten, David Dressler antreten, 

bei welchem der jüngere Schütze mit 89 Punkten das Duell für sich entscheiden 

konnte und eine Runde weiterkam. Hingegen bei der weiteren Paarung alt gegen 

jung, konnte sich Albert Gujer klar mit 82 Punkten gegen Vögeli Sascha mit 73 

Punkten durchsetzen. Vontobel Stefan unterlag mit 92 Punkten dem arrivierten 

Sturmgewehrschützen Fröhlich Res mit 94 Punkten. Die Auseinandersetzung 

zwischen Vater und Sohn, entschied Urs Meier mit 92 Punkten gegenüber 89 

Punkten von Ruedi Meier. Der favorisierte Fredy Derrer gab mit 96 Punkten, Sepp 

Kempf mit 93 Punkten das Nachsehen. Einen Gleichstand von 90 Punkten erzielten 

Beat Duber und Klaus Geske, wobei Beat aufgrund der besseren Tiefschüsse eine 

Runde weiter kam. Die weiteren Paarungen hiessen Duber Fabian mit 94 Punkten 

gegen Röthlisberger Karl mit 83 Punkten und Eberhard Hansruedi mit 92 Punkten 

gegen Klöti Willy mit 79 Punkten.  

Im 1/8-Final kam dann das Aus für David Dressler mt 77 Punkte gegen Urs Meier mit 

91 Punkten. Ebenfalls ausscheiden musste Duber Beat mit 83 Punkten gegen Derrer 

Fredy mit hervorragenden 99 Punkten. Fröhlich Res setzte sich klar mit 97 Punkten 

gegen Gujer Albert mit 84 Punkten durch. Eberhard Hansruedi siegte schliesslich 

klar mit 94 Punkten gegen Duber Fabian mit 90 Punkten. 

Somit traten im 1/4-Final drei Standardgewehr-Schützen und ein Sturmgewehr 

57/03-Schütze gegeneinander an. Fröhlich Res mit 96 Punkten siegte gegen Meier 

Urs mit 92 Punkten. Ebenso klar setzte sich Derrer Fredy mit wiederum sehr hohen 

99 Punkten gegen Eberhard Hansruedi mit 86 Punkten durch. 



 

 

 

Zum kleinen Final traten Meier Urs und Eberhard Hansruedi gegeneinander an. Urs 

unterlag schliesslich mit 91 Punkten zu 95 Punkten. 

Beim grossen Final war Spannung angesagt, denn Fröhlich Res lag bis zur Hälfte 

nur mit einem Verlustpunkt sehr gut im Rennen, doch verlor er im zweiten Teil 

unerwartet viele Punkte. Derrer Fredy gab sich hingegen keine Blösse und siegte 

klar mit einem weiteren Topresultate von 98 Punkten gegenüber 94 Punkten von 

Res.  

Der würdige und hoch verdiente Sieger hiess also unser Spitzenschütze Derrer 

Fredy mit einer Serie von 96, 99, 99 und 98 Punkten. BRAVO für diese 

Superleistung. Im 2. Rang finden wir Fröhlich Res, im 3. Rang Eberhard 

Hansruedi und im 4. Rang Meier Urs. 

Beim kameradschaftlichen Zusammensein in der Schützenstube konnte dieser Cup-

Final zu einem würdigen Abschluss gebracht werden. Die Preise werden diesen vier 

Schützen anlässlich unseres Absendens übergeben.  

Es war ein fairer und kameradschaftlicher Wettkampf. Allen Schützen und Helfern 

möchte ich den besten Dank aussprechen. 

Sepp Kempf  

  

Cup-Sieger 2013 – Fredy Derrer 



 

 

 

 

    Siegerbild 

2. Res Fröhlich  1. Fredy Derrer 3. H.R.Eberhard 4. Urs Meier 

 



 

 

 

    

        Beim Fachsimpeln         Die ältere Garde unter sich 

 

   

       Die zwei Trainings-Partner   Die fleissigen Helferinnen und Helfer 


